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Geschäftsordnung des Präsidiums der Fachhochschule Westküste 
Vom 21. April 2026 

Präambel 
Aufgrund des § 22 Abs. 11 des Gesetzes über die Hochschulen und das Universitätsklinikum Schleswig-
Holstein (Hochschulgesetz) in der Fassung der Bekanntmachung vom 5. Februar 2016 (GVOBl. Schl.-H. 
S. 39), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. Dezember 2025 (GVOBl. Schl.-H. 
2025/144) in Verbindung mit § 9 Abs. 1 der Verfassung der Fachhochschule West-küste vom 01. März 
2023 gibt sich das Präsidium der Fachhochschule Westküste durch Beschluss vom 21. April 2026 die 
folgende Geschäftsordnung. 

§ 1 Zusammensetzung, Zuständigkeiten und Geschäftsverteilung 
(1) Dem Präsidium gehören an: 
1. die Präsidentin oder der Präsident, 
2. bis zu 3 Vizepräsidentinnen oder Vizepräsidenten, 
3. die Kanzlerin oder der Kanzler. 

Die Präsidentin oder der Präsident führt den Vorsitz im Präsidium. Im Falle ihrer oder seiner Verhinde-
rung übernimmt die Kanzlerin oder der Kanzler und bei deren bzw. dessen Verhinderung eine Vizeprä-
sidentin oder ein Vizepräsident den Vorsitz. Die Präsidentin oder der Präsident verfügt über die Richt-
linienkompetenz gemäß § 22 Absatz 2 HSG und vertritt gemäß § 23 Absatz 1 HSG die Hochschule ge-
richtlich und außergerichtlich. 
(2) Die Kanzlerin oder der Kanzler leitet die Verwaltung der Hochschule unter der Verantwortung 
der Präsidentin oder des Präsidenten unbeschadet der fachlichen Zuständigkeit der anderen Präsidi-
umsmitglieder für ihre Aufgabenbereiche. Sie oder er ist Beauftragte bzw. Beauftragter für den Haus-
halt gemäß § 25 Absatz 1 HSG. 
(3) Innerhalb ihres jeweiligen Geschäftsbereichs nehmen die Präsidiumsmitglieder ihre Aufgaben 
nach Maßgabe der Beschlüsse des Präsidiums und der Richtlinien der Präsidentin oder des Präsidenten 
selbstständig wahr (§ 22 Absatz 3 HSG). Sie bedienen sich zur Erledigung ihrer Aufgaben der Zentralen 
Dienste. Zu diesem Zwecke können den Präsidiumsmitgliedern Mitarbeitende fachlich zugeordnet 
werden. Die Präsidiumsmitglieder sind für die Dauer ihres Amtes diesen Mitarbeitenden fachvorge-
setzt.  
(4) Das Präsidium gibt sich einen Geschäftsverteilungsplan als Anlage zu dieser Geschäftsordnung. 
Dieser regelt insbesondere: 
1. die Aufgabenbereiche der Präsidiumsmitglieder einschließlich Vertretungsregelungen, 
2. die Mitwirkung und Vertretung der Hochschule in internen und externen Gremien. 

§ 2 Zusammenarbeit und gegenseitige Unterrichtung 
(1) Die Mitglieder des Präsidiums arbeiten vertrauensvoll und kollegial zusammen. Sie unterrich-
ten sich regelmäßig gegenseitig.  
(2) Die Präsidiumsmitglieder unterrichten die Präsidentin oder den Präsidenten rechtzeitig und 
umfassend über sämtliche Maßnahmen und Vorhaben aus ihren Geschäftsbereichen, die  

1. von grundsätzlicher oder strategischer Bedeutung sind oder 
2. Auswirkungen auf andere Geschäftsbereiche haben. 

(3) Die Unterrichtungspflicht gilt insbesondere für Maßnahmen, die für die Wahrnehmung der Richtli-
nienkompetenz und die Einheitlichkeit der Hochschulleitung von Bedeutung sind. 
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§ 3 Sitzungen des Präsidiums 
(1) Die Sitzungstermine des Präsidiums werden im letzten Quartal eines jeden Jahres für das je-
weils folgende Jahr durch das Präsidium festgelegt. 
(2) Das Präsidium tagt in der Regel einmal wöchentlich. Die Sitzungen sind nicht öffentlich. 
(3) Mindestens eine Sitzung monatlich soll gemeinsam mit den Dekanaten der Hochschule statt-
finden. 
(4) Einmal monatlich soll eine Sitzung als informelle Präsidiumssitzung stattfinden. Die informelle 
Präsidiumssitzung dient vor allem der vertiefenden Diskussion einzelner Themen. 
(5) Die Sitzungen können in Präsenz, als Video- oder Telefonkonferenz oder in hybrider Form 
durchgeführt werden. 
(6) Die Präsidentin oder der Präsident lädt zu den Sitzungen ein und legt die Tagesordnung fest. 

§ 4 Beratung und Beschlussfassung 
(1) Dem Präsidium sind alle Angelegenheiten von grundsätzlicher, strategischer, finanzieller oder 
hochschulpolitischer Bedeutung zur Beratung und Beschlussfassung vorzulegen. 
(2) Beschlussvorlagen sollen den Mitgliedern des Präsidiums in der Regel spätestens zwei Werk-
tage vor der Sitzung mit den erforderlichen Unterlagen übermittelt werden. 
(3) Die Dekaninnen oder Dekane bzw. deren Vertretungen sind antrags- und redeberechtigt. 
Stimmberechtigt sind nur die in § 1 Abs. 1 genannten Personen.  
(4) Das Präsidium ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte aller stimmberechtigten Mitglie-
der anwesend sind. 
(5) Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Stimmenthaltungen 
gelten als nicht abgegebene Stimmen. 
(6) In Angelegenheiten mit finanziellen Auswirkungen oder im Bereich der Hochschulbauten ist 
die Stimme der Kanzlerin oder des Kanzlers oder der bestellten Vertretung einzuholen. 
(7) Bei Abwesenheit eines Präsidiumsmitglieds kann die Stimmabgabe in Textform erfolgen. 
(8) Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der Präsidentin oder des Präsidenten. 
(9) Beschlüsse werden im Protokoll schriftlich festgehalten. 

§ 5 Eilentscheidungen der Präsidentin oder des Präsidenten (§ 23 HSG) 
(1) In unaufschiebbaren Angelegenheiten entscheidet die Präsidentin oder der Präsident anstelle 
des Präsidiums. 
(2) Das Präsidium ist unverzüglich, in der Regel innerhalb von drei Arbeitstagen, über die Entschei-
dung zu unterrichten. 
(3) Das Präsidium kann die Entscheidung aufheben, sofern durch deren Vollzug noch keine Rechte 
Dritter entstanden sind. 

§ 6 Widerspruchsrecht der Kanzlerin oder des Kanzlers (§ 25 HSG) 
(1) Erhebt die Kanzlerin oder der Kanzler gegen einen Präsidiumsbeschluss in einer Angelegenheit 
mit finanziellen Auswirkungen Widerspruch, ist die Angelegenheit erneut zu beraten. 
(2) Zwischen der ersten und der erneuten Beschlussfassung sollen mindestens sechs Tage liegen. 
(3) Kommt bei der erneuten Beschlussfassung ein Beschluss gegen die Stimme der Kanzlerin oder 
des Kanzlers zustande, kann diese oder dieser die Entscheidung des Hochschulrats herbeiführen. 

§ 7 Umlaufverfahren 
(1) Beschlüsse des Präsidiums können in begründeten Fällen im schriftlichen oder elektronischen 
Umlaufverfahren gefasst werden. Im Übrigen gilt § 4.  
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(2) Ein Umlaufbeschluss ist zulässig, wenn alle stimmberechtigten Präsidiumsmitglieder beteiligt 
wurden und keine begründeten Einwände gegen dieses Verfahren erhoben werden. 

§ 8 Protokoll 
(1) Über jede Sitzung des Präsidiums wird ein Protokoll gefertigt, das insbesondere Datum, Teil-
nehmende, Beratungsgegenstände und Beschlüsse enthält. 
(2) Der Protokollentwurf wird den Mitgliedern des Präsidiums zur Freigabe vorgelegt. 
(3) Beschlüsse, die außerhalb einer Sitzung gefasst wurden, sind im Protokoll der nächsten Präsi-
diumssitzung zu dokumentieren. 

§ 9 Sondervotum 
Jedes Präsidiumsmitglied kann zu den Beschlüssen ein Sondervotum abgeben. Das Sondervotum muss 
in derselben Sitzung angemeldet und binnen einer Woche schriftlich begründet und der Präsidentin 
oder dem Präsidenten übersandt werden. Es wird mit der Begründung dem Protokoll als Anlage bei-
gefügt. Soweit Beschlüsse anderen Stellen zugeleitet oder der Öffentlichkeit zugänglich gemacht wer-
den, sind auch die Sondervoten weiterzuleiten oder zu veröffentlichen. 

§ 10 Unterstützung und Beratung 
(1) Das Präsidium kann zur Vorbereitung, Unterstützung oder Beratung einzelner Themen zeitlich 
befristete Kommissionen, Arbeitsgruppen oder Präsidiumsbeauftragte einsetzen. 
(2) Zu Sitzungen oder einzelnen Tagesordnungspunkten können sachkundige Personen hinzuge-
zogen werden, die nicht dem Präsidium angehören. 

§11 Abweichungen 
Abweichungen von den Vorschriften dieser Geschäftsordnung können im Einzelfall durch Beschluss 
des Präsidiums zugelassen werden, wenn kein Mitglied widerspricht und Rechtsvorschriften dem nicht 
entgegenstehen. 

§ 12 Inkrafttreten und Änderungen 
(1) Diese Geschäftsordnung tritt mit Beschluss des Präsidiums in Kraft. 
(2) Änderungen dieser Geschäftsordnung bedürfen der Zustimmung aller Mitglieder des Präsidi-
ums. Stimmenthaltungen sind unzulässig. § 4 Absatz 4 findet insoweit keine Anwendung. 

Heide, den 21. April 2026 

 

Prof. Dr. Anja Wollesen 
Präsidentin der Fachhochschule Westküste 
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Anlage: Geschäftsverteilungsplan 

I. Präsidium  
Das Präsidium ist nach dem HSG sowie den Satzungen der Hochschule für folgende Entscheidungen 
zuständig: 
1. Leitung der Hochschule (§ 22 Abs. 1) 
2. Sicherstellung der Aufgabenwahrnehmung durch Organe, Fachbereiche und Mitglieder (§ 22 Abs. 

4) 
3. Vorbereitung und Ausführung der Beschlüsse des Hochschulrats und des Senats (§ 22 Abs. 6) 
4. Aufstellung der Struktur- und Entwicklungsplanung der Hochschule (§ 22 Abs. 1 Nr. 1) 
5. Evaluierung der Hochschulstruktur und Anpassung (§ 18 Abs. 2 Satz 6) 
6. Einrichtung, Änderung und Aufhebung von Studiengängen (§ 22 Abs. 1 Nr. 2) 
7. Genehmigung von Prüfungsordnungen der Fachbereiche, Prüfungsverfahrensordnungen und fach-

übergreifenden Prüfungsbestimmungen (§ 22 Abs. 1 Nr. 6) 
8. Vorschlag zur Festsetzung von Zulassungszahlen (§ 22 Abs. 1 Nr. 9) 
9. Aufstellung und Vollzug des Haushaltsplans (§ 22 Abs. 1 Nr. 7) 
10. Vergabe von Leistungsbezügen und Zulagen (außer für Präsidiumsmitglieder) (§ 22 Abs. 1 Nr. 8) 
11. Abschluss von Ziel- und Leistungsvereinbarungen mit dem Ministerium (§ 22 Abs. 1 Nr. 3) 
12. Abschluss von Ziel- und Leistungsvereinbarungen mit Fachbereichen und zentralen wissenschaft-

lichen Einrichtungen (§ 22 Abs. 1 Nr. 4) 
13. Gewährleistung der Qualitätssicherung (§ 22 Abs. 1 Nr. 5) 
14. Beteiligung an der Berufung von Professor*innen (z. B. durch Ausschreibung, Findungskommissio-

nen) (§ 62 Abs. 1, § 23 Abs. 6, § 25 Abs. 2) 
15. Aufhebung von Beschlüssen, die gegen Recht verstoßen (§ 23 Abs. 4) 
16. Entscheidungen in unaufschiebbaren Angelegenheiten (§ 22 Abs. 8) 
17. Verleihung von Hochschulgraden, Würden und Ehrungen (§ 10 Abs. 1 Verfassung FH Westküste) 
18. Entscheidung über die Gewährung von Forschungsfreisemestern, § 7 der Praxisfreisemester-Sat-

zung 
19. Entscheidung über die Ermäßigung der Lehrverpflichtung, §§ 9 LVVO 
20. Rechtsaufsicht über Studierendenschaft, § 72 Abs. 1 HSG 

Zur Vorbereitung der Entscheidungen können die oben genannten Aufgaben einzelnen Präsidiumsmit-
gliedern federführend zugewiesen werden. Die Zuweisung wird im Folgenden durch den Zusatz [Fe-
derführung] kenntlich gemacht. 
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II. Präsidentin (P) 
 Prof. Dr. Anja Wollesen 
 Vertretung: Iven Fuchs 
 Vertretung: Prof. Dr. Thomas Wiemers 
 Vertretung Prof. Dr. Thomas Haack 

Aufgaben 
1. Gerichtliche und außergerichtliche Vertretung der Hochschule (§ 23 Abs. 1 HSG) 
2. Vorsitz im Präsidium, Vorbereitung und Durchführung der Beschlüsse 
3. Leitung der Dienststelle, § 8 Abs. 5 MBG Schleswig-Holstein [Federführung]  
4. Koordination der Arbeit des Präsidiums 
5. Hochschulpolitische Fragen und Politische Leitlinien der Hochschule  
6. Steuerung und Koordinierung der strategischen Entwicklung der Hochschule, inklusive Hoch-
schulentwicklungsplanung  
7. Monitoring der Zielerreichung; Monitoring der Durchführung der Beschlüsse des Präsidiums 
[Federführung] 
8. Zielvereinbarungen mit der Landesregierung und den Fachbereichen/ Zentralen Einrichtungen 
[Federführung] 
9. Grundsatzfragen der Aufbau- und Ablauforganisation [Federführung] 
10. Dienstvorgesetzte für Professorinnen und Professoren 
11. Wahrung der Rechte und Pflichten der Hochschulmitglieder, soweit nicht K  
12. Berufungsverhandlungen von Professorinnen und Professoren 
13. Satzungsrecht, soweit nicht K oder VPL 
14. Förderung der Studierendenschaft und der studentischen Vereinigungen nach § 3 Absatz 5 
HSG 
15. Verleihung von Hochschulgraden, Würden und Ehrungen [Federführung] 
16. Ausübung des Hausrechts soweit nicht an K oder Dekanate übertragen 
17. Vereinbarungen mit anderen Hochschulen 
18. Vertreterin der Hochschule als Gesellschafterin in den beteiligten Gesellschaften, soweit nicht 
K oder VPF oder VPL 
19. Öffentlichkeitsarbeit und Hochschulmarketing, unter Mitwirkung von K, und VPF und VPL 
20. Einhaltung der Lehrverpflichtung und Ermäßigung der Lehrverpflichtung [Federführung] 
21. Entscheidung über die Gewährung von Forschungsfreisemestern [Federführung] 
22. Internationalisierung in Abstimmung mit K und VPL und VPF 
23. Wissenschaftliche Leitung des DLC 
24. Nachhaltigkeitsmanagement, inklusive Koordinierung des Green Office  
25. Vorsitz der Senatsausschüsse Nachhaltigkeit und Internationalisierung 
26. Familiengerechte Hochschule unter Beteiligung von G 
27. Erfüllung des Gleichstellungsauftrages und des Diversitätsauftrages, einschließlich Gesund-
heitsmanagement, mit K, VPL und VPFT 
28. Gestaltung des Hochschulcampus, Förderung Campuskultur mit K 
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III. Kanzler (K) 
 Iven Fuchs  
 Vertretung: Prof. Dr. Anja Wollesen 

Aufgaben 
1. Vertretung der Hochschule nach dem HSG in eigenen Aufgabengebieten 
2. Leitung der Zentralen Verwaltung nach § 25 Abs. 1 HSG 
3. Wahrnehmung der Landesaufgaben nach HSG § 6 Abs. 3 HSG 
4. Beauftragter für den Haushalt 
5. Vorbereitung der Feststellung des Haushaltsplans der Hochschule gemäß Landeshaushaltsord-
nung § 106 LHO 
6. Vorsitz des Zentralen Haushalts- und Planungsausschusses 
7. Dienstvorgesetzter für Tarifbeschäftigte und Beamte, ausser Professorinnen und Professoren 
8. Entwicklung von Grundsätzen für die Verwendung der Personal- und Sachmittel, die der ge-
samten Hochschule zugewiesen sind, in Abstimmung mit P 
9. Koordinierung und Verwendung der zugewiesenen Haushaltsmittel, Vermögensnachweis 
10. Verwaltung des eigenen Vermögens der Hochschule, Körperschaftsvermögen 
11. Stiftungsangelegenheiten, Körperschaftsvermögen 
12. Dienst- und Arbeitsrecht, Personal- und Disziplinarangelegenheiten, Dienstaufsicht, soweit 
nicht P 
13. Personalplanung, Personalstruktur und Personalentwicklung in Abstimmung mit P, VPL 
14. Beschaffungswesen 
15. Gebührenwesen der Hochschule 
16. Rechnungsprüfungsangelegenheiten, Innenrevision 
17. Administration Lehraufträge, studentische Hilfskräfte 
18. Bau- und Bauplanungsangelegenheiten, ständige Baukommission 
19. Gestaltung des Hochschulcampus, Förderung Campuskultur mit P 
20. Grundsatzfragen des/der 

a. Arbeitsschutzes,  
b. Datenschutzes, IT- Datensicherheit, IT-Infrastruktur 
c. Gesundheitsförderung, 
d. Sicherheit/Ereignisfälle 
e. Strahlenschutzes und Brandschutzes 
f. Unfallverhütung 
g. Gebäude- und Grundstücksbewirtschaftung und Gebäudenutzungsrichtlinien 

21. Rechts- und Prozessangelegenheiten, in Abstimmung mit P und VPL 
22. Satzungsrecht soweit die Federführung nicht bei P oder VPL liegt, insbesondere im Gebühren-
wesen 
23. Kooperationsverträge soweit nicht P, VPF oder VPL 
24. Digitalisierung der Verwaltungsvorgänge in Abstimmung mit VPF und VPL 
25. DeutschCampus Westküste in Abstimmung mit VPL 
26. Rechtsaufsicht über die Studierendenschaft [Federführung] 
27. Förderung von Gesundheit und Hochschulsport  
28. Weiterbildung Mitarbeitende Verwaltung/Technik  
29. Rechts- und Prozessangelegenheiten, in Abstimmung mit P und VPL  
30. Entwicklung, Implementierung Drittmittelcontrolling, in Abstimmung mit VPF 
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IV. Vizepräsident Forschung und Transfer (VPF) 
 Prof. Dr. Thomas Wiemers 
 Vertretung: Prof. Dr. Anja Wollesen  

Aufgaben 
1. Vertretung der Hochschule nach dem HSG in eigenen Aufgabengebieten  
2. Strukturpolitische Fragen zur Forschung und zum Wissens- und Technologietransfer in Abstim-
mung mit P 
3. Forschungs- und Transfermanagement (inkl. Transferstrategie), in Abstimmung mit P  
4. Organisation der Vernetzung und regionalen Kooperationen mit Unternehmen soweit nicht P 
5. Existenzgründungen und StartUp 
6. Patentangelegenheiten und IPR Management 
7. Internationale Zusammenarbeit im Hochschulforschungs-/Transferbereich und Austausch zu 
deutschen und ausländischen Hochschulen, soweit nicht P  
8. Stipendien, gemeinsam mit VPL 
9. Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses 
10. Duale Studienangebote, gemeinsam mit VPL 
11. Verknüpfung von Forschung und Lehre, in Abstimmung mit VPL 
12. Digitalisierung in Forschung und Transfer in Abstimmung mit K und VPL 
13. Vorsitz des Senatsausschusses für Forschung und Entwicklung 
14. Einführung und Pflege eines Forschungsinformationssystems und Forschungsdatenmanage-
ment 
15. Wissenschaftskommunikation 
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V. Vizepräsident Lehre (VPL) 
 Prof. Dr. Thomas Haack 
 Vertretung: Prof. Dr. Thomas Wiemers  

Aufgaben 
1. Vertretung der Hochschule nach dem HSG in eigenen Aufgabengebieten 
2. Strukturpolitische Fragen zur Weiterentwicklung von Lehre und Studienprogrammen, in Ab-
stimmung mit P 
3. Zulassung und Entlassung der Studierenden  
4. Aufbau und Organisation des Studiengangs Soziale Arbeit in Abstimmung P und K 
5. Organisation von Lehre und Studium, soweit nicht den Dekanaten zugewiesen 
6. Kapazitäten, Steuerung von Zulassungsbeschränkungen nach HZVO, in Abstimmung mit P 
7. Entwicklung der Studiengänge, Implementierung und Weiterentwicklung eines Systems zur 
Qualität in der Lehre, in Abstimmung mit P 
8. Lehrevaluation und Lehrberichte (Ranking u Ableitung von Handlungserfordernissen mit P) 
9. Akkreditierungen, in Abstimmung mit Fachbereichen und P 
10. Mentoring-Programme für Studierende 
11. Evaluation, Monitoring und Weiterentwicklung von Aufbau- und Ablauforganisation, in Ab-
stimmung mit K und P 
12. Satzungsangelegenheiten in Studien- und Prüfungsangelegenheiten [Federführung] 
13. Genehmigungsverfahren der Prüfungsordnungen der Fachbereiche und der Prüfungsverfah-
rensordnung [Federführung] 
14. Vorsitzender des ZSA und des Widerspruchausschusses nach PVO 
15. Vorsitzender des Schlichtungsausschusses nach der Leistungsbezügesatzung  
16. Fachliche Leitung der Arbeiten der Prüfungsausschüsse und Prüfungsämter 
17. Förderung und Sicherung der Weiterbildung der Lehrenden und des wissenschaftlichen Perso-
nals (inklusive interner Weiterbildungsplattform), in Abstimmung mit K und P 
18. Koordinierung kommerzielle Weiterbildungsangebote in Abstimmung mit K und P 
19. Leitung Studienkolleg, in Abstimmung mit K und P 
20. Förderung von Alumni 
21. Digitalisierung in Lehr- und Studierendenmanagement in Abstimmung mit K und VPF 
22. Organisation der Gremienwahlen in Zusammenarbeit mit den Wahlvorstand und dem Justiziar 
23. Satzungsrecht soweit nicht VPL oder K 
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